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Einleitung

Die Sechste Welt treibt Shadowrunner immer 
wieder an ihre Grenzen. Verständlich, dass ihr 
versucht, diese Grenzen zu sprengen. Ihr wollt 
schneller sein, stärker, gewiefter, aufmerksamer; 
was immer es braucht, um den aktuellen Job zu 
überleben. Dafür gibt es Bodytech, ein Sammelbe-
griff für alles Mundane, was Körper und Geist den 
Fesseln der Natur entreißt: Cyberware, Bioware, 
Genware, Nanoware und die endlosen Versprechen 
aus den pharmazeutischen Laboren.

Über das Verhältnis der Metamenschheit zur 
Bodytech tobt ein stetiger Streit. Verlieren die 
Nutzenden ihre Menschlichkeit, oder bauen sie 
sie aus? Ist die „wirkliche“ Version von euch die 
beschränkte, als die ihr geboren wurdet, oder die 
verbesserte, die ihr werden könntet? Welche Body-
tech sollte als bloßes Anhängsel betrachtet werden, 
welche als Erweiterung eures Selbst?

Es gibt keine einfachen Antworten auf diese Fra-
gen, aber eins ist klar: Shadowrunner können alle 
möglichen Vorteile aus Bodytech ziehen. Bodyshop 
2082 ist da, um euch diese Vorteile zu zeigen.

Das Eröffnungskapitel, Bodytech, Essenz und 
der Sinn des Lebens, taucht tief in den Diskurs 
über Bodytech ein und zeigt, wie sie euch hel-
fen kann, euch selbst zu verwirklichen, statt eure 

Menschlichkeit an sie zu verlieren. Darüber hinaus 
beleuchtet es einige der Hauptakteure im Cyber- 
und Biowarebusiness.

Die folgenden Kapitel beschäftigen sich mit den 
verschiedenen Varianten von Bodytech. Schöner 
leben mit Chrom deckt Cyberware, Bau dir deinen 
Körper Bioware, Ändere den Code Genware und 
transgene Infusionen ab.

Der schnelle Kick zeigt euch die Welt der Drogen 
in all ihren Variationen, mit den Vor- und Nach-
teilen ihrer Nutzung als temporäre Bodytech. In 
Critterzähmen leicht gemacht findet ihr innova-
tive und ethisch fragwürdige Praktiken, Tiere zu 
verbessern, üblicherweise für militärische oder 
Sicherheitszwecke.

Auch wenn manche Arten von Bodytech eure 
Menschlichkeit erweitern können, ist es doch meist 
so, dass sie aufgezehrt wird, wenn ihr euch zu viel 
von dem Zeug einsetzen lasst. Das Kapitel Essenz 
und ihre Grenzen beschreibt, was passiert, wenn 
Körpern zu viel Bodytech zugemutet wird.

Bodytech scheint in eine Zeit zu gehören, die 
dem finalen Kapitel seinen Namen gibt: Fünf Mi-
nuten in die Zukunft. Es gibt immer das nächste 
große Ding, und dieses Kapitel zeigt, was auf euch 
zukommen könnte.
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Handsome 4.0
von Malik Toms

Denver stank nach Magie, und das machte Charlie 
nervös. Zur Hölle, ein Run so weit außerhalb von 
Seattle machte ihn immer nervös. Er kannte weder 
die Fluchtwege noch die Abkürzungen oder die Schat-
tennetzwerke, um zu bekommen, was er brauchte, 
und zu erreichen, was er wollte. Für Ladybug war 
es anders. Sie war immer noch ein Kind, trotz ihrer 
achtundzwanzig Jahre. Dass sie durch die Schatten 
lief, seit sie zwölf war, zählte für Charlie nicht. Er 
selbst hatte kurz nach seinem sechzehnten Geburtstag 
seine Papiere gefälscht, um in die Sioux-Armee einzu-
treten, wo er seine Talente als Adept nutzte, um sich 
hochzuarbeiten – bis er sich von der Armee trennte. 
Das Militärische war ihm im Blut geblieben. Charlie 
betrachtete eine Herausforderung von allen Seiten, 
wollte alles über die Lage und die Leute wissen, die 
beteiligt waren. Wichtiger als alles andere aber war 
ihm, dem Pueblo-Konzernrat fernzubleiben.

„Denver ist nicht der Konzernrat.“ Ladybug warf 
ihm vom Beifahrersitz aus einen Blick zu. Sie trug ihr 
schwarzes Haar offen und wellig, im gerade angesagten 
Stil der Reichen und Schönen, und hatte ihre Verkleidung 
mit rotem Lippenstift und Nanotattoos vervollständigt, 
die darauf programmiert waren, ihre Lider dunkler und 
ihre Augenbrauen markanter erscheinen zu lassen.

„Fühlt sich aber so an.“ Er lenkte den bonbonblauen 
Westwind die Hillside Street hinauf und glitt in eine 
Parklücke. Wo Charlie aufgewachsen war, wäre ein 
solcher Wagen aufgefallen wie ein Ork im Humanis 
Policlub. Hier war er Teil ihrer Tarnung.

Arvada Village klebte am Rande des Konzernrat-Sek-
tors in Denver. Der Vorort war so hügelig wie wohl-
habend. Auch wenn jede Anstrengung unternommen 
worden war, es zu vermeiden, wirkte er gleichförmig. 
Auf beiden Seiten der Straße reihten sich nahezu iden-
tische, mehrstöckige Einfamilienhäuser mit einheitli-
chen Vorgärten und Balkonen aneinander. Nur der 
Stil der Jalousien und die Farbe der Zäune variierten, 
als würden die Bewohnenden verzweifelt versuchen, 
zu beweisen, dass sie trotz allem Individuen waren. 
Charlie fragte sich, ob sie das vielleicht nur taten, um 
sich daran zu erinnern, welches Haus ihnen gehörte.

Ladybug seufzte. „Kannst du wenigstens ein Mal 
deine persönlichen Angelegenheiten aus dem Run 
raushalten?“

„Meinetwegen. Dann sprechen wir darüber, dass 
uns Kai-lin im Stich gelassen hat, ohne magische 
Überwachung.“

„Ich kenne die Regeln, Omae.“ Sie verdrehte die 
Augen. „Zwei-Personen-Teams mit magischer Über-
wachung sind an Orten wie diesem der Standard. Die 
Gruppengröße ist perfekt, damit sich die Agenten in 
die Umgebung einfügen können. Die magische Über-
wachung sorgt für den Schutz der Agenten im Feld vor 
allem, was sie nicht kommen sehen können.“

Er unterdrückte den Drang, eine Grimasse zu zie-
hen. Alles an Charlie war militärisch, bis tief in die 
Knochen. Ladybug hatte diese Art von Disziplin nicht. 
Wie für die meisten Hacker war dies hier eine Art Spiel 
für sie. Selbst mitten im Kampfgetümmel benahm sie 
sich nicht so, als würde es wirklich um Leben und Tod 
gehen oder als würden bewährte Regeln irgendetwas 
wert sein.
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